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Ich werde auf einige Tage aufs Land gehen, u. hätte doch sehr gerne die Freude

noch eine Stunde mich mit Ew. Wohlgeb. unterhalten zu können. Dürfte ich Sie

wohl bitten, morgen Vormitag |sic| um 11. oder 12. zu mir zu kommen. Sie würden

mich sehr dadurch verbinden.

Mit der hochachtungsvollsten Freundschaft

der Ihrige,

Humboldt.

Sonntag.[a]

a) |Editor| Lefmann datiert den Brief auf den 3. März 1822; Mattson korrigiert zu 10. März 1822, da
ein Brief an Caroline von Humboldt vom 11. März (Mattson 1980: 7187) aus Tegel geschickt wurde.


